
Für die Ortsteile Bernhardswei-
ler, Lautenbach, Rötlein, Kret-
tenbach/Gunzach, Wälders-
hub, Großenhub und Neu-
städtlein wurde die NetCom BW 
GmbH Ellwangen im Jahr 2016 mit 
dem Netzbetrieb beauftragt. Hier 
kam die FTTC-Lösung zur Ausfüh-

rung (Glasfaser bis zum Verteiler-
schrank, danach geht das Signal 
weiter über die vorhandenen Kupfer-
drähte der Telekom). Die Einwohner 
dieser Ortsteile haben die Möglich-
keit, bei der NetCom einen Vertrag 
abzuschließen. Damit ist je nach Ent-
fernung zum Verteiler die Möglich-

keit auf Bandbreiten bis zu 50 
MBit/s gegeben.
Nachdem im Jahr 2019 eine neue 
Förderkulisse durch Bund und Land 
eingeführt wurde, werden auch die-
se Ortsteile künftig mit Glasfaser 
vom Verteilerschrank bis in die Haus-
halte versorgt werden (Förderung 
der weißen und grauen Flecken). 

Breitban d in Fichtenau
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Breitband FTTC (fibre to the curb) - Nördliches Gemeindegebiet  

Es wurde bereits eine „Backbone“, also Glasfaser bis zu den jeweiligen Verteilerkästen 
verlegt.  
Von dort geht das Signal über die vorhandenen Telefon-Kupferdrähte zu den einzelnen 
Gebäuden. 

 
Für die Ortsteile Bernhardsweiler, Lautenbach, Rötlein, Krettenbach/Gunzach, 
Wäldershub, Großenhub und Neustädtlein wurde die NetCom BW GmbH Ellwangen im 
Jahr 2016 mit dem Netzbetrieb beauftragt. Hier kam die FTTC-Lösung zur Ausführung 
(Glasfaser bis zum Verteilerschrank, danach geht das Signal weiter über die 
vorhandenen Kupferdrähte der Telekom). Die Einwohner dieser Ortsteile haben die 
Möglichkeit, bei der NetCom einen Vertrag abzuschließen. Damit ist je nach Entfernung 
zum Verteiler die Möglichkeit auf Bandbreiten bis zu 50 MBit/s gegeben. 

Nachdem im Jahr 2019 eine neue Förderkulisse durch Bund und Land eingeführt 
wurde, werden auch diese Ortsteile künftig mit Glasfaser vom Verteilerschrank bis in 
die Haushalte versorgt werden (Förderung der weißen und grauen Flecken).  

 

Breitband FTTB (fibre to the building) – Südliches Gemeindegebiet  

Hier wird die Glasfaser bis zum Haus verlegt.  

Mit der Gaserschließung, die im Jahr 2016 begann, erhielten sämtliche Grundstücke 
einen Gasanschluss. Im Zuge dieser Gaserschließung wurden bereits in all diesen 
Straßen auch Leerrohre für die Breitbandversorgung mitverlegt. Hier sind wir in den 
Endzügen.  

■ Breitband FTTC (fi bre to the curb) - Nördliches Gemeindegebiet 
Es wurde bereits eine „Backbone“, also Glasfaser, bis zu den jeweiligen Verteilerkästen verlegt. 
Von dort geht das Signal über die vorhandenen Telefon-Kupferdrähte zu den einzelnen Gebäuden.

■ Breitband FTTB (fi bre to the building) – Südliches Gemeindegebiet 

Hier wird die Glasfaser bis zum Haus verlegt.
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Mit der Gaserschließung, die im Jahr 
2016 begann, erhielten sämtliche 
Grundstücke einen Gasanschluss. Im 
Zuge dieser Gaserschließung wur-
den bereits in all diesen Straßen 
auch Leerrohre für die Breitbandver-
sorgung mitverlegt. Hier sind wir in 
den Endzügen. 

■ Weiße Flecken

Es gibt Ortsteile, die bislang als 
„Weiße Flecken“ gelten (Breit-
band-Versorgung unter 30 MBit/s):
• Lautenbach, Matzenbach, Wilden-

stein: Hier werden und wurden im 
Zuge der Gaserschließung Leer-
rohre verlegt. 

• Ziegelhütte sowie Dreiweiler Stra-
ße und Brettenweiherweg in Bern-
hardsweiler

• Buckenweiler, Ölmühle und Schön-
blick

• Felsenmühle
• Fichtenhof und Völkermühle
• Hahnenberg und Neuhaus
• Hammermühle
• Melbersmühle
• Spitzenmühle, Badstraße, Lange 

Straße, Lohaus
• Zankhof
• Gewerbegebiet in Neustädtlein

Der Bund übernimmt mittlerweile im 
Rahmen der Förderung der weißen 

Flecken 50 % der entstehenden Kos-
ten, das Land weitere 40 %. Damit 
müssen lediglich 10 % der Kosten 
von der Gemeinde getragen wer-
den. 

Da wir zu den Kommunen mit einer 
geringen Finanzkraft zählen, betrug 
die Bundesförderung für unsere Ge-
meinde 60 %. Da jedoch keine 
100 %-Förderung möglich ist, hat 
das Land seine Förderung auf 30 % 
reduziert. Insgesamt bleibt es also 
bei einer 90 %-igen Förderung für 
die Gemeinde. 

■ Kosten für die Breitband-
versorgung der „Weißen 
Flecken“: 

Gesamtkosten für den 
Breitbandausbau der 
weißen Flecken 
in der Gemeinde: 4.821.175,00 E

Bewilligte Zuwendung 
des Bundes 
(60 %): 2.892.705,00 E

Bewilligte Zuwendung 
des Landes 
(30 %): 1.446.352,50 E

Eigenanteil der 
Gemeinde 
Fichtenau:  482.117,50 E

■ Graue Flecken

Als „graue Flecken“ werden alle Ge-
biete bezeichnet, die mit mindestens 
30 MBit/s versorgt sind, nicht aber 
mit gigabitfähigen Anschlüssen. Im 
Jahr 2020 teilte die Bundesregie-
rung mit, dass nun auch die bessere 
Breitbandversorgung dieser grauen 
Flecken gefördert werden soll. 

Im ersten Schritt ist die Förderung 
überall dort möglich, wo noch keine 
Versorgung mit mindestens 100 
MBit/s gegeben ist. Diese sog. Auf-
greifschwelle soll jedoch ab 2023 
entfallen. Ab dann sind auch alle 
Haushalte förderfähig, für die noch 
keine gigabitfähigen Anschlüsse in 
Sicht sind.

■ Das geschah im Jahr 2020… 

Im Januar 2020 wurde mit allen 30 
Gemeinden des Landkreises sowie 
den Gemeinden Pfedelbach und 
Waldenburg aus dem benachbarten 
Hohenlohekreis der „Zweckver-
band Breitband Landkreis 
Schwäbisch Hall“ gegründet. 
Durch diesen Zweckverband wurden 
nun mehrere Ausschreibungen auf 
den Weg gebracht: 

Für einige Gemeinden wurden z.B. 
die Planungsleistungen ausgeschrie-
ben, für andere die Tiefbauarbeiten. 

Außerdem wurde die Netzbe-
triebsausschreibung veröffent-
licht, mittels derer ein Netzbetreiber 
für alle Gemeinden gefunden wer-
den soll. Durch diese gesammelte 
Ausschreibung für alle Gemeinden 
können bessere Konditionen erwirkt 
werden, da es sich um ein für einen 
Betreiber attraktives Netz handelt.
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Nach Beendigung der EU-weiten 
Ausschreibung wird es einen Betrei-
ber geben, der die verlegte Technik 
aktiv schaltet und dann als Vertrags-
partner auftritt. Mit diesem können 
dann die Verträge abgeschlossen 
werden. Es werden Glasfaserhaus-
anschlüsse entstehen, die deutlich 
höhere Geschwindigkeiten erreichen 
als bisher (>100 MBit/s).

Die Netzbetriebsausschreibung soll-
te ursprünglich im April 2020 auf 
den Weg gebracht werden. Corona-
bedingt konnte die notwendige Ver-
waltungsratssitzung erst im Mai 
2020 stattfi nden. Daraufhin mussten 
die Mindestkriterien der Ausschrei-
bung nochmals angepasst werden. 
Auch der Fördermittelgeber (Bund) 
hatte die Ausschreibung durch wei-
tere Forderungen nochmals ins Sto-
cken gebracht. 

Mit dem Teilnahmewettbewerb en-
dete Mitte September die erste Pha-
se der Netzbetriebsausschreibung. 
Die Anzahl der interessierten Netz-
betreiber ließ darauf schließen, dass 
das ausgeschriebene Netz attraktiv 
ist (der Netzbetrieb war in einem Los 
ausgeschrieben worden). Danach 
wurden die Teilnahmeanträge aus-
gewertet und festgestellt, ob alle Be-
werber die Voraussetzungen zur Teil-
nahme an der zweiten Stufe, der 
Abgabe eines Erstangebots, erfüllen.

Mit den Verhandlungsgesprächen 
endete am 16.12.2020 die zweite 
Phase der Netzbetriebsausschrei-
bung. Die Pachtangebote der inte-
ressierten Netzbetreiber lassen 
nochmals darauf schließen, dass das 
ausgeschriebene Netz attraktiv ist. 

Ende Dezember 2020 ging die Auf-
forderung zum fi nalen Angebot an 

die Netzbetreiber raus. Die Submis-
sion für die Angebote ist für Ende 
Januar vorgesehen, sodass im Fe-
bruar unser Netzbetreiber feststehen 
sollte.

Parallel wurden ab Juli 2020 von-
seiten des Zweckverbandes die 
Ausschreibungen für die Pla-
nungsleistungen vorbereitet. 
Dies betrifft die Gemeinden, die bis-
lang noch keine Planungen für ihr 
Gemeindegebiet hatten, sowie alle 
weißen Flecken, deren Umsetzung 
nun gefördert werden sollen. 

Zum Jahresabschluss 2020 waren 
alle Ausschreibungen für die Pla-
nungsleistungen sämtlicher weißer 
Flecken im Verbandsgebiet veröffent-
licht. Im Januar 2021 erfolgt die 
erste Submission der fi nalen Ange-
bote der ersten Ausschreibung (für 
die ersten sieben Lose). Die weiteren 
vier Ausschreibungen folgen zeitlich 
gestaffelt. 

Es wurde festgelegt, dass in den 
Kommunen, in denen in der Vergan-
genheit die Gaserschließung statt-
gefunden hat (auch Fichtenau), eine 
Generalübernehmeraus-
schreibung für den Kabelzug der 
bisher verlegten Leerrohre (Einbla-
sen der Glasfaser) sowie den Tras-
senbau der weißen Flecken erfolgen 
soll. Hierzu musste die Förderzusage 
der Landesförderung abgewartet 
werden.

Am 14.04.2020 ging der Zu-
schussbescheid des Bundes 
über die Breitband-Förderung mit 
einer zugesagten Förderquote 
von 60 % bei der Gemeinde ein. 
Danach konnte der Förderantrag 
beim Land gestellt werden. Dies er-
folgte am 23.04.2020 durch den 

Zweckverband Breitband. Den Zu-
schussbescheid des Landes über die 
Breitband-Förderung mit einer Förder-
quote von 30 % (1.446.352,50 E) 
erhielt  die Gemeinde am 
16.12.2020, die mündliche Zusage 
erfolgte etwas früher.

Ausgeschrieben wurden die drei 
Lose: Fichtenau, Stimpfach und Fran-
kenhardt.
Mitte November 2020 hatten wir 
die Ausschreibungsunterlagen zur 
Durchsicht erhalten. Der Teilnahme-
wettbewerb startete am 20.11.2020 
und endete am 23.12.2020. Es ha-
ben sich mehrere Unternehmen auf 
die Ausschreibung beworben. Die 
Ausschreibung geht jetzt in die 
nächste Phase (Aufforderung zum 
Erstangebot), danach folgen die Ver-
handlungsgespräche und die Ab-
gabe des fi nalen Angebots. Im April 
wird dann die Submission der fi nalen 
Angebote erfolgen. Damit wird der 
Generalübernehmer feststehen, der 
uns in den darauffolgenden Mona-
ten weiter begleiten wird.

Für die Gemeinde Fichtenau heißt 
dies nun, dass folgende Leistungen 
anstehen:

Trassenneubau 
auf befestigten 
Oberfl ächen:   9.669 m

Trassenneubau 
auf unbefestigten 
Oberfl ächen: 2.424 m

Kabeleinzug in 
vorhandene Leerrohre:  5.515 m

Anzahl neuer 
Hausanschlüsse:  86 Stück

Anzahl Hausanschlüsse 
mit vorhandener 
Rohranlage:   540 Stück
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■ … und so geht es weiter:

Der Kabelzug (Einblasen der Glas-
faser in die bereits verlegten Leer-
rohre) soll im Laufe dieses Jahres 
starten. Nach erfolgtem Einblasen 
der Lichtwellenleiter werden einzel-

ne Straßenzüge nacheinander aktiv 
geschaltet werden, d.h. dass dort 
dann sehr hohe Bandbreiten zur Ver-
fügung stehen werden. 
Außerdem wird der Tiefbau hinsicht-
lich der weißen Flecken weiterge-
hen. 

Über den genauen Zeitplan werden 
wir informieren, sobald der General-
übernehmer sowie der Netzbetrei-
ber feststehen. 
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■ Synergieeffekte:

In den vergangenen vier Jahren wur-
den im Zuge der Gaserschließung in 
den Ortsteilen Matzenbach, Ober- 
und Unterdeufstetten sowie Wilden-
stein die Leerrohre für den Breitband-
ausbau mitverlegt. Dabei wurden 
oftmals auch Wasserleitungen durch 
die RiesWasserVersorgung sowie 
Erdkabel für die Straßenbeleuchtung 
durch die EnBW ODR AG verlegt. 

Diese Synergieeffekte der Mitverle-
gung sind eine große Bereicherung 
für unsere Gemeinde. 

Ebenso wurden einige Straßen im 
Gemeindegebiet nach dieser Verle-
gung der verschiedenen Leitungen 
saniert.
Ein großer Gewinn dabei war auch 
die Sanierung der Kreisstra-
ßen, für die der Landkreis ebenfalls 
Mittel zur Verfügung gestellt hatte. 

So konnten folgende Kreisstraßen 
saniert werden: 
• Dinkelsbühler Straße (Teil) 
 in Unterdeufstetten
• Lange Straße in Wildenstein
• Rötleiner Straße in Lautenbach

2021 werden noch folgende Kreis-
straßen saniert:
• Dinkelsbühler Straße in Unterdeuf-

stetten (Rest bis Ortsausgang)
• Buckenweiler Straße in Lautenbach

Auch verschiedene Landesstra-
ßen konnten durch die Zusage des 
Regierungspräsidiums Stuttgart sa-
niert werden, so z.B.:
• Crailsheimer Straße, Schloßstraße 

und Hauptstraße in Wildenstein
• Marktstraße in Unterdeufstetten

Sie sehen, es tut sich einiges zum 
Breitbandausbau. 

Falls Sie noch mehr Infos zum Thema 
Breitband in unserem Landkreis wün-
schen, schauen Sie doch einmal auf 
die Internetseite des Zweckverbands 
Breitband Landkreis Schwäbisch 
Hall unter www.breitband-sha.de.

Oftmals werden wir gefragt, wann denn die bestehenden Verträge gekündigt werden 
sollen bzw. ab welchem Zeitpunkt Verträge mit dem künftigen Betreiber abgeschlossen 
werden können. Dies ist noch nicht sicher vorhersehbar. Wir empfehlen daher, bei an-
stehenden Vertragsverlängerungen Verträge mit monatlicher oder täglicher Kündbarkeit 
abzuschließen.


